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1 EG-Konformitätserklärung 

 

Bezeichnung: 

Typ: 

Artikel-Nr.: 

Verlegemaschine VM-X-PAVERMAX standard 

VM-X-PAVERMAX standard 

51500027  

Hersteller: Probst GmbH 

Gottlieb-Daimler-Straße 6 

71729 Erdmannhausen, Germany 

info@probst-handling.de 

www.probst-handling.com 

 

Die vorstehend bezeichnete Maschine entspricht den einschlägigen Vorgaben nachfolgender EU-Richtlinien: 

2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)  
 

2014/30/EU (Elektromagnetische Verträglichkeit) 
 

Folgende Normen und technische Spezifikationen wurden herangezogen: 

DIN EN ISO 12100 

Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominderung 
 

DIN EN ISO 13857 

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen und 
unteren Gliedmaßen  

 

2014/30/EU (Elektromagnetische Verträglichkeit) 
 

DIN EN 60204-1   (IEC 60204-1) 

Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Industriemaschinen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
 

Dokumentationsbevollmächtigter: 
 

Name: Jean Holderied 
Anschrift: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift, Angaben zum Unterzeichner: 

 

 

Erdmannhausen, 29.07.2022.......................................................................... 

(Eric Wilhelm, Geschäftsführer) 
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2 Sicherheit 

 

2.1 Sicherheitshinweise 

 

Lebensgefahr! 
Bezeichnet eine Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod und schwerste Verletzungen die Folge. 

 

Gefährliche Situation! 
Bezeichnet eine gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, können Verletzungen oder 
Sachschäden die Folge sein. 

 

Verbot! 
Bezeichnet ein Verbot. Wenn es nicht eingehalten wird, sind Tod und schwerste Verletzungen, oder 
Sachschäden die Folge. 

 

Wichtige Informationen oder nützliche Tipps zum Gebrauch. 

 

2.2 Definition Fachpersonal / Sachkundiger 

Installations-, Wartungs-, und Reparaturarbeiten an diesem Gerät dürfen nur von Fachpersonal oder Sachkundigen 
durchgeführt werden! 

Fachpersonal oder Sachkundige müssen für die folgenden Bereiche, soweit es für dieses 
Gerät zutrifft, die notwendigen beruflichen Kenntnisse besitzen: 

• für Mechanik 

• für Hydraulik 

• für Pneumatik 

• für Elektrik 
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2.3 Sicherheitskennzeichnung 

 

VERBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Niemals unter schwebende Last treten. Lebensgefahr! 
29040210 
29040209 
29040204 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Das Mitfahren von Personen an der Verlegemaschine ist verboten! 29040762 Ø 80 mm 

 

 

Deckel nicht bei laufendem Motor/System öffnen! 29040259 70 x 115 mm 

 

WARNZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Quetschgefahr der Hände. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 x 30 mm 
50 x 50 mm 
80 x 80 mm 

 

 

Handverletzungsgefahr durch Riemenantrieb. 29040451 48 x 54 mm 

 

 

Warnung vor heißer Oberfläche. 29040396 31x27mm 

 

 

Warnung vor elektrischer Spannung. 29040397 31 x 27 mm 

 

 

Warnung vor Gefahren von Batterien. 29040551 31 x 27 mm 
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Gefahr: Abstand zur Maschine halten. 29040756 64 x 103 mm 

 

GEBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 

Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit den 
Sicherheitsvorschriften gelesen und verstanden haben. 

29040665 
29040666 
29041049 

Ø 30 mm 
Ø 50 mm 
Ø 80 mm 

 

 

Gurtpflicht! 
Bei allen Fahrten mit der Maschine ist der Sicherheitsgurt anzulegen. 

29040450 Ø 52 mm 

 

 

 

 

 

Im Stillstand Parkbremse aktivieren. Zum Fahren Parkbremse lösen. 29041054 45 x 80 mm 

 

 

Fahrbewegung vorwärts-rückwärts mit dem rechten Fußpedal. 

Das Pedal darf nicht nur mit den Schuhspitzen betätigt werden! 

Um in Gefahrsituationen schnell reagieren zu können, muss der Schuh 
vollständig auf dem Bedienpedal positioniert werden. 

29040760 68 x 43 mm 

 

 

OPTIONAL 

Auslegerarm Heben und Senken mit linkem Fußpedal 

 

29040759 48 x 43 mm 

 

 

Warmlaufzeit bei Halbgasstellung vor Ausführung von 
Fahrbewegungen unbedingt beachten: 

Außentemperaturen über 10 °C: 5 min 
Außentemperaturen unter 10 °C: 10 min 

29041077 110 x 70 mm 

 

 Nur Diesel einfüllen – Kein Bio-Diesel! 29040483 16 x 130 mm 
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Filtereinsatz täglich mit Druckluft ausblasen. Filtereinsatz nicht 
ausklopfen! Bei starker Verschmutzung austauschen. 

29040687 Ø 50 mm 

 

 

Einhängepunkt für Transportgut zum Anheben (Bergen) der 
Verlegemaschine 

29040370 23 x 60 mm 

 

 

Verzurr-Öse zur Sicherung des Gerätes/der Maschine mittels Ketten 
oder Spanngurten am Transportfahrzeug. 

29040755 

29040858 

Ø 60 mm 

Ø 20 mm 

 

 

Die Lenkung der Maschine muss vor dem Transport verriegelt 
werden! 

29040818 90 x 55 mm 

 

BEDIENUNGSHINWEISE 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr. Größe 
 

 
Abdeckhaube öffnen 29040253 28 x 85 mm 

 

 
Motordrehzahlregulierung Min. / Max. 29041050 20 x 90 mm 

 

 

Taste für Hupe / Reset-Taste: 
Die Reset-Taste für das Fahren muss jedes Mal betätigt werden, wenn 
die Verlegemaschine gestartet wird, oder die Fahrt bedingt durch das 
Aufstehen des Fahrers vom Fahrersitz gestoppt wurde (ausgelöst 
durch den Sitzschalter). 
Die Reset-Taste (und das Fahren der Maschine) funktioniert nur, wenn 
sich der Fahrer auf dem Fahrersitz befindet. 

29040716 90 x 23 mm 

 

 

Joystick Funktionen: 

• Steuerung einer hydraulischen Verlegezange (HVZ)  
→ Öffnen/ Schließender der Haupt- und Nebenspannung 

• Drehbewegung eines hydraulischen Drehkopfes 

• Hupe/Resetknopf (Resetknopf zum Freigeben des 
Sitzschalters)  

29041051 90 x 110 mm 
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2.4 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen 

 

 

• Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit den Sicherheitsvorschriften gelesen und 
verstanden haben. 

• Das Gerät und alle übergeordneten Geräte in/an die das Gerät eingebaut ist, dürfen nur von dafür 
beauftragten und qualifizierten Personen betrieben werden. 

 

• Es dürfen nur Geräte mit Handgriffen manuell geführt werden.  
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr der Hände! 

 

2.5 Schutzausrüstung 

 

 Die Schutzausrüstung besteht gemäß den 
sicherheitstechnischen Anforderungen aus: 

• Schutzkleidung 

• Schutzhandschuhe 

• Sicherheitsschuhe 
 

2.6 Geräuschemissionen 

 

Der von der Verlegemaschine ausgehende äquivalente Dauerschalldruckpegel liegt unter 85 dB(A). 

Durch die Lärmbelastung kann es zu Hörschäden kommen. Empfehlung: Gehörschutz tragen. 

Der Betreiber muss den Bediener der Verlegemaschine auf das Tragen von Gehörschutz hinweisen. 

 

2.7  Vibrationen 

 

Durch den Betrieb der Verlegemaschine entstehen Vibrationen, welche sich auch auf den Körper des 
Bedieners übertragen. 

Der Betreiber ist angewiesen die Bediener der Verlegemaschine auf regelmäßige fachärztliche 
Untersuchungen hinzuweisen. 

 

2.8 Unfallschutz 

 

 

• Arbeitsbereich für unbefugte Personen, insbesondere Kinder, weiträumig absichern. 

• Vorsicht bei Gewitter – Gefahr durch Blitzschlag!  
Je nach Intensität des Gewitters gegebenenfalls die Arbeit mit dem Geräte einstellen. 

 

• Arbeitsbereich ausreichend beleuchten. 

• Vorsicht bei nassen, angefrorenen, vereisten und verschmutzten Baustoffen!  
Es besteht die Gefahr des Herausrutschens des Greifgutes. → UNFALLGEFAHR! 

 

 

Vorsicht bei Betrieb, Demontage und Wartungsarbeiten an der Verlegemaschine! 

Es besteht Stromschlag-, Verätzungs- und Verbrennungsgefahr durch Batteriesäure und diverse 
Motorflüssigkeiten. 

Es sind entsprechende Schutzmaßnahmen zu treffen und Schutzausrüstungen zu tragen, um 
schwerwiegende Verletzungen oder sogar Tod zu vermeiden! 
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2.9 Funktions- und Sichtprüfung 

 

2.9.1 Mechanik 

 

• Das Gerät muss vor jedem Arbeitseinsatz auf Funktion und Zustand geprüft werden. 

• Wartung, Schmierung und Störungsbeseitigung dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 

 

• Bei Mängeln, die die Sicherheit betreffen, darf das Gerät erst nach einer kompletten 
Mängelbeseitigung wieder eingesetzt werden. 

• Bei jeglichen Rissen, Spalten oder beschädigten Teilen an irgendwelchen Teilen des Gerätes, muss 
sofort jegliche Nutzung des Gerätes gestoppt werden.  

 

• Die Betriebsanleitung für das Gerät muss am Einsatzort jederzeit einsehbar sein. 

• Das am Gerät angebrachte Typenschild darf nicht entfernt werden. 

• Unlesbare Hinweisschilder (wie Verbots- und Warnzeichen) sind auszutauschen. 
 

2.9.2 Hydraulik 

 

Alle Hydraulikleitungen und Anschlüsse vor jedem Arbeitseinsatz auf Dichtigkeit prüfen. Defekte Teile in 
drucklosem Zustand von Fachpersonal austauschen lassen.  

 

Vor dem Öffnen von Hydraulikanschlüssen ist das Umfeld gründlich zu reinigen. Bei Arbeiten an der 
Hydraulikanlage ist auf Sauberkeit zu achten. 

 

Die Hydraulikanschlussschläuche dürfen keine Scheuerstellen aufweisen und sich bei Hub- und 
Senkbewegungen an keinerlei hervorstehenden Kanten einhaken und somit abreißen. 

 

Der Bediener des Gerätes hat selbst dafür Sorge zu tragen, dass der vorhandene Betriebsdruck, welcher zum 
Arbeiten mit dem Gerät erforderlich ist, konstant vorhanden ist. 

Nur unter dieser Voraussetzung ist ein sicheres Greifen bzw. Heben und Transportieren der Greifgüter mit dem 
Gerät gewährleistet. 
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2.10 Sicherheit im Betrieb 

 

2.10.1 Anbaugeräte 

 

Bei allen Einstellarbeiten an Anbaugeräten (z.B. HVZ-UNI) muss sichergestellt sein, dass sich das 
Anbaugerät nicht unabsichtlich schließen kann. Verletzungsgefahr! 

Alle Einstellarbeiten dürfen nur bei stillgelegter Verlegemaschine (Parkbremse festziehen/auslösen) und 
ausgeschaltetem Motor erfolgen! 

 

2.10.2 Verlegemaschine 

 

• Die eingesetzte Verlegemaschine inklusive Tragmittel muss sich in betriebssicherem Zustand befinden. 

• Die maximal erlaubte Traglast der Verlegemaschine darf unter keinen Umständen überschritten 
werden! 

• Der Bediener der Verlegemaschine muss die gesetzlich vorgeschriebenen Qualifikationen erfüllen, 
welche zum Führen solcher bauartbedingten Maschinen vorgeschrieben ist. 

• Nur beauftragte und entsprechend geschulte Personen dürfen die Verlegemaschine bedienen. 
 

2.10.3 Sicherheit beim Betrieb der Verlegemaschine 

 

• Das Ein- und Aussteigen darf nur von der linken Seite (in Fahrtrichtung) erfolgen, um ein 
unbeabsichtigtes Aktivieren der Stellteile/Bedienteile zu vermeiden. 

• Das Betreiben der Verlegemaschine ist generell nur bei optimalen Sichtverhältnissen und 
ausreichender Beleuchtung (z.B. Tageslicht) zulässig! 

• Die Last bei Fahrbewegungen immer bis auf ca. 20 cm über dem Boden absenken! 

• Die maximale Traglast der Verlegemaschine, ihrer Anbaugeräte (z.B. HVZ-UNI) und der daran 
angehängten Lasten, darf nicht überschritten werden! 

• Der Fahrer muss beim Verlassen der Verlegemaschine die Parkbremse aktivieren und sicherstellen, 
dass die Verlegemaschine auf waagrechtem Untergrund steht. Gegebenenfalls Unterlegkeile oder 
dergleichen verwenden, die ein ungewolltes Wegrollen der Verlegemaschine verhindern. 

• Das unbeaufsichtigte Abstellen der Verlegemaschine auf geneigten und schrägen Untergründen 
ist nicht zulässig! 

• Während des Betriebes der Maschine muss der Fahrer ständig auf den betriebssicheren Zustand 
der Maschine achten. 

 

• Niemals bei laufendem Motor Kraftstoff nachfüllen, da beim Überlaufen oder Verschütten 
Explosionsgefahr besteht! 

• Niemals Starterspray verwenden, im Winter immer Winterdiesel verwenden! 

• Bei Arbeiten an der Elektrik immer Batterie abklemmen. Stromschlaggefahr! 
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Das Mitfahren (durch dran hängen von außen) von Personen an der Verlegemaschine ist verboten! 
Unfall-/Lebensgefahr! 

 

• Die Motorhaube niemals bei laufendem Motor öffnen. Aufgrund von Verletzungsgefahr und 
Schallschutz die Motorhaube immer geschlossen halten. 

• Generell ist während der Verlegearbeiten der Aufenthalt von Personen im Arbeits- und 
Fahrbereich der Verlegemaschine verboten! 
Ein Mindestsicherheitsabstand von 1,5 m zwischen der Person und der Maschine ist einzuhalten! 
Ausnahme: Es ist unerlässlich, bedingt durch die Art der Geräteanwendung, z.B. durch manuelles 
Führen eines Gerätes an den Handgriffen. 

• Generell ist der Aufenthalt unter schwebender Last verboten! 

• Der Aufenthalt im Lenkbereich/Knickbereich der Maschine ist strengstens untersagt! 
Quetschgefahr der Füße/Beine zwischen Vorderrädern und Chassis. 

• Der Fahrer darf den Steuerplatz nicht verlassen, solange die Anbaugeräte der Verlegemaschine 
mit Verlegegut belastet sind und der Motor in Betrieb ist. 

• Den Joystick für die Bedienung der Anbaugeräte und das Bedienpedal für Vorwärts- und 
Rückwärtsfahrt niemals zurückschnellen lassen! 
Ansonsten entstehen Druckstöße im Vor- und Rücklauf! Das Verlegegut kann herunterfallen und 
die Hydraulikmotoren können beschädigt werden! 

 

2.10.4 Standsicherheit 

 

Kippgefahr! 

Fahren nur mit Schrittgeschwindigkeit und mit abgesenktem Ausleger (mit und ohne Last), wenn 
folgendes zutrifft: 

• Kein Anbaugerät (z.B. HVZ-UNI) am Ausleger montiert 

• Fahren von Kurven 

• Fahren im unbefestigten und unebenen Gelände 

• Gelände mit Gefälle 

• Schräglage der Maschine von mehr als 10° (~ 18 %) 

 

Fahren schneller als mit Schrittgeschwindigkeit erlaubt, wenn folgendes zutrifft: 

• Geradeaus fahren (mit und ohne Anbaugerät und Steinlage) 

• Fahren im befestigten und ebenen Gelände 

 

• Gelände vorab auf ausreichende Untergrundbeschaffenheit (wie große Löcher oder brüchiger 
Boden) prüfen. 

• Beim Einsatz der Verlegemaschine auf Dächern, Parkdecks oder anderen weichen Untergründen, 
ist vorab die Tragfähigkeit des Untergrundes zu prüfen. 

• Bei Unfällen oder beim Umkippen der Verlegemaschine müssen tragende Teile von einer 
Fachwerkstatt überprüft werden, bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird. 
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3 Allgemeines 

 

3.1 Bestimmungsgemäßer Einsatz 

 

 

• Die Maschine darf nur für den in der Betriebsanleitung beschriebenen bestimmungsgemäßen Einsatz 
unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften und unter Einhaltung der dementsprechenden 
Bestimmungen der Konformitätserklärung verwendet werden. 

• Jeder anderweitige Einsatz gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist verboten! 

• Die am Einsatzort gültigen gesetzlichen Sicherheits- und Unfallvorschriften müssen zusätzlich 
eingehalten werden. 

 

 

Der Anwender muss sich vor jedem Einsatz vergewissern, dass: 

• die Maschine für den vorgesehenen Einsatz geeignet ist 

• sich im ordnungsgemäßen Zustand befindet 

• die zu hebenden Lasten für das Heben geeignet sind. 

In Zweifelsfällen setzen Sie sich vor der Inbetriebnahme mit dem Hersteller in Verbindung. 
 

 • Die Verlegemaschine dient in Verbindung mit der hydraulischen Verlegezange HVZ/HVZ-UNI zur 
Verlegung von Verbundpflastersteinen, in Verbindung mit der Bordsteinversetzzange VZ-H-UNI (zur 
Verlegung von Bordsteinen, in Verbindung mit dem Einkehrbesen EB-120/ EB-240 zur rationellen 
Einkehrung von Sand bei der Verbundsteinverlegung oder in Verbindung mit der hydraulischen 
Vakuum-Verlegeeinheit HVE zur Verlegung oder Wiederaufnahme von großformatigen Beton- oder 
Natursteinelementen.  

• Es dürfen ausschließlich Anbaugeräte von Probst an die Verlegemaschine angebaut werden, wie:  

- HVZ-UNI, HVZ-UNI-II, HVZ-LIGHT, VZ-H-UNI, VZH-HS-50/150 

• sowie durch die Nachrüstung der hydraulischen Vakuum-Einheit (HVE) auch verschiedene Vakuum-
Anbaugeräte wie:  

- PJ-1650-H, SH-1000-MINI-H.  

 

Bei der Verwendung von Fremd-Anbaugeräten an die Probst Verlegemaschine sind die einschlägigen 
Sicherheitsbestimmungen, sowie die technisch erforderlichen Voraussetzungen (Leistungsdaten) des 
jeweiligen Anbaugerätes zu beachten. Zudem müssen alle technischen Anforderungen der Probst 
Verlegemaschine mit denen des Fremd-Anbaugerätes übereinstimmen. Hierbei liegt die Verantwortung 
alleinig beim Betreiber der Verlegemaschine! 

• Die Verlegemaschine ist kein Hebezeug! 

• Alle Anweisungen, der mit der Maschine übergebenen Anleitungen, müssen eingehalten werden. 

 

Lebensgefahr! 

Der Einsatz darf aufgrund des Dieselmotors nicht in geschlossenen Räumen, explosions- oder 
brandgefährdeten Bereichen erfolgen. 

 

Bei Tunnel- und Parkhauseinsatz ist für ausreichende Belüftung zu sorgen. Ansonsten besteht 
Vergiftungsgefahr durch Abgase! 
Eventuell ist die Nachrüstung eines Dieselpartikelfilters notwendig. Die jeweilig örtlich geltenden 
Abgasvorschriften sind stets einzuhalten. 

 

Die Verlegemaschine darf nicht im öffentlichen Straßenverkehr betrieben werden – nur auf Baustellen 
und privaten Gelände! 
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NICHT ERLAUBTE TÄTIGKEITEN: 

 

 

Eigenmächtige Umbauten an der Maschine oder der Einsatz von eventuell selbstgebauten 
Zusatzvorrichtungen gefährden Leib und Leben und sind deshalb grundsätzlich verboten! 

Benutzung der Maschine nach wesentlicher Veränderung, sowie nach unsachgemäßer 
Störungsbeseitigung/Instandhaltung. 

 Die Tragfähigkeit und Nennweiten der Maschine dürfen nicht überschritten werden. 

 Alle nicht bestimmungsgemäßen Transporte mit der Maschine sind strengstens untersagt: 

 

• Transport von Menschen und Tieren. 

• Das Anhängen von Lasten mit Seilen, Ketten o.ä. an die Maschine. 

• Das Ziehen von Anhängerlasten 
 

3.1.1 Optionales Zubehör 

Typ Best.Nr. Beschreibung 

LED-Lichtpaket 
41501065 

2 x LED-Frontscheinwerfer, 1 x LED-Heckscheinwerfer, für alle 
Varianten 

LED-Profi-Lichtpaket 
41501093 

2 x LED-Scheinwerfer für Frontschürze. Für standard, comfort 
und premium (Voraussetzung: LED-Lichtpaket) 

LED-Rundumkennleuchte 
41501066 

3 Leuchtmodi – Einfachblitz, Zweifachblitz, Rundum. Für alle 
Varianten 

Außenspiegel 41501056 Für alle Varianten 

Soundpaket 
41501067 

DAB+ Radio mit Bluetooth, USB und Lautsprecher. Für 
comfort und premium 

Handy-Halterung 26990089 Für alle Varianten 

Rückfahrwarner 41501091 Für alle Varianten 

Sonderlackierung 41501096 Für standard, comfort und premium 

Wischwasserfunktion 41501064 Für comfort und premium 

Vorbereitung für 
Vakuumnutzung 

41501070 
Zum Anbau von hydraulisch angetriebenen Vakuumgeräten. 
Für standard und comfort 

Hydraulischer 
Endlosdrehkopf 

41501095 Für basic 

Dieselpartikelfilter DPF 41501074 Für alle Varianten 

Verladeösen/ Kranverladung 41501092 Für alle Varianten 
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3.2 Übersicht und Aufbau 

 

 

 

 

 

VM-X-PAVERMAX 
 

 
 

Ausstattungsvarianten und Anbaugeräte optional 

VM-X-PAVERMAX-premium 
mit Knickausleger und 
Anbaugerät HVZ-UNI 

VM-X-PAVERMAX-standard 
ohne Knickausleger und 

ohne Anbaugerät 
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3.3 Technische Daten 

 

 

VM-X-PAVERMAX standard 

Motorleistung: 18,5 kW (25 PS) 

Max. Drehmoment 92,5Nm bei 1.700 U/min. 

äquivalenter Dauerschalldruckpegel LpA: 79 dB 

Vibrationswerte: Effektivwert der Beschleunigung, dem die oberen Körpergliedmaßen 
ausgesetzt sind: 

< 2,5 m/s² 

 Effektivwert der Beschleunigung, dem der Körper ausgesetzt ist: < 0,5 m/s² 

Fahrwerk: Doppelte Knicklenkung 

Geschwindigkeitsregelung: Hydrostat-stufenlos 

Max. Geschwindigkeit: ca. 16 km/h 

Maße und Gewichte:   

 Gesamthöhe/ Gesamtbreite/ Gesamtlänge: 2.000 mm/ 1.300 mm/ 3.800 mm 

 Gesamtgewicht: 1.500 kg  

Tragfähigkeit: 650 kg * 

Max. Gewicht der Steinlagen: 420 kg * 

 

 

maximale Hubhöhe: 2.250 mm 

Wenderadius am vorderen Innenrad/ Außenrad: 800 mm/ 2.510 mm 

Wenderadius (über alles): 2.580 mm 

Bodenfreiheit: 160 mm 

Füllmengen: Kraftstofftank 25 l  

 Motoröl SAE10W40 6,7 l unter 0°C:SAE10W, 0°-25°C:SAE20, über 25°C:SAE30 

 Hydrauliköl 25 l HLP 46 

Kubota Dieselmotor V1505-E4B Technische Daten siehe: Kubota Dieselmotor V1505 

Sitz: Stufenlos höhenverstellbarer Standardsitz, vor und zurück, Rückenlehne verstellbar, mechanische Federung 
mit einstellbarer Federungsstärke 

Display: 2,4" Farb-LCD-LED backlight 

 

* Bei angepasster Fahrgeschwindigkeit und abgesenkter Last. 

 Gesamtgewicht erhöht sich z.B. durch die Nachrüstung der hydraulischen Vakuumeinheit (HVE). 
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4 Bedienung 

 

4.1 Allgemeines 

 

In Abhängigkeit von der Außentemperatur müssen vor der täglichen Inbetriebnahme der Verlegemaschine 
folgende Warmlaufzeiten unbedingt beachtet und eingehalten werden, bevor die erste Fahrbewegung 
durchgeführt wird: 

• Außentemperaturen über 10 °C: 5 min 

• Außentemperaturen unter 10 °C: 10 min 

 

Vor Inbetriebnahme der Verlegemaschine müssen die Sicherheitsvorschriften berücksichtigt werden und 
die Wartungsarbeiten ausgeführt werden. 

Damit ein sicherer und störungsfreier Betrieb der Verlegemaschine gewährleistet ist, sind insbesondere 
folgende täglichen Kontrollen durchzuführen. 

 

4.2 Tägliche Kontrollen 

 

Vor der Erstinbetriebnahme und generell vor jeder Inbetriebnahme müssen alle Flüssigkeitsfüllstände 
(Kühlerflüssigkeit und Motor– und Hydrauliköl) kontrolliert und gegebenenfalls nachgefüllt werden! 

 

4.2.1 Kraftstoffkontrolle 

• Eine Tankfüllung reicht für ca. 10 – 12 Arbeitsstunden. 

• Kraftstoffkontrolle im Display möglich 

• Zum Betanken die Motorhaube mit einem Zug am Griff 
nach hinten Entriegeln (1) und ebenfalls nach hinten 
wegklappen. 

• Beim Betanken der Verlegemaschine gelten die lokalen 
Brandschutzvorschriften. 

• ACHTUNG: Verlegemaschine muss sicher stehen, 
ausgeschalten und erkaltet sein, bevor der Tankvorgang 
gestartet wird (Es wird empfohlen vor Arbeitsbeginn die 
Verlegemaschine so zu betanken, dass der Kraftstoff 
den Arbeitstag über ausreicht) 

 
 

1 
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4.2.2 Motorölkontrolle 

• Verlegemaschine muss auf absolut ebenem Boden 
stehen. 

1. Motorhaube öffnen wie unter Kraftstoffkontrolle 
beschrieben. 

2. Ölmessstab (2) herausziehen. 

• Ölstand muss zwischen den beiden Markierungen 
liegen. 

• Bei zu wenig Öl, Öl in Öleinfüllstutzen (3) einfüllen. 

• Bei zu viel Öl, Öl ablassen, durch Ölablassschraube 
am Boden des Motors.  

 
 

 

4.2.3 Hydraulikölkontrolle 

• Verlegemaschine muss auf absolut ebenem Boden 
stehen. 

• Zum Kontrollieren des Hydrauliköls muss der 
Hydraulikzylinder des Auslegers ganz eingefahren sein 
und der Ausleger somit am Boden sein. 

• Der Ölstand muss sich mittig im Schauglas (4) befinden. 

 
 

4.2.4 Kühlwasserkontrolle 

• Verlegemaschine muss auf absolut ebenem Boden 
stehen. 

• Öffnen der Motorhaube wie unter Kraftstoffkontrolle 
beschrieben. 
Unbedingt die Sicherheitshinweise in der Kubota-
Bedienungsanleitung beachten! 

• Deckel (5) am Kühler abschrauben (Vorsicht bei heißem 
Motor). Nicht mehr als zur Füllgrenze nach/auffüllen 

• Vorsicht bei heißem Motor, Verbrühungsgefahr durch 
Dampf! 

  

 

4 

2 

3 

5 
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4.2.5 Hauptschalter 

• Hauptschalter (6) vor Inbetriebnahme einstecken, nach 
Arbeitsschluss immer abziehen! 

• Hauptschalter (6) befindet sich in der Service-
/Wartungsklappe auf der linken Seite. 

 
 

4.2.6 Gashebelkontrolle 

• Der Gashebel (7) befindet sich rechts neben dem 

Fahrersitz an der Innenverkleidung 

• Gashebel (7) muss durch Eigenreibung der 
vorgespannten Tellerfedern halten. 

• Um den Gashebel (7) nachzustellen, muss die 
Stoppmutter (8) innen am Gashebel mit einem 
Ringschlüssel mit der Schlüsselweite 13 mm 
nachgezogen werden. 

 

4.3 Parkbremse 

• Die Parkbremse (9) befindet sich an der Lenksäule 
unterhalb des Lenkrades. 

• Die Parkbremse (9) kann mit einfachem Drücken auf 
den Kippschalter aktiviert werden (bis der Schalter 
einrastet). 

• Zum Deaktivieren der Parkbremse (9), den Kippschalter 
erneut betätigen 

 

4.3.1 Geschwindigkeitsbereichsumschaltung 

• Schalter (10) auf Schildkröte 

 Langsamer Gang (~8-9 Km/h) 

• Schalter (10) auf Hase 

 Schneller Gang (~16 Km/h) 

 

 

 

  

6 

7 

8 

9 

10 
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4.3.1.1 Sitze 

4.3.1.2 Übersicht Sitz KAB 

 

1 Sitzheizung 

2 Lordose Unterstützung 

3 Armlehne 

4 Rückenlehne 

5 Horizontalfederung 

6 Drehkonsole 

7 Sitzdämpfung 

8 Sitzhöhe 

9 Sitzneigung 

10 Sitztiefe 

11 Beckengurt (nicht sichtbar) 

1 

 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 10 
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4.3.2 Funktionen Sitz KAB 

 

Sitzheizung (1): 

Zum Einschalten der Sitzheizung den Kippschalter nach oben betätigen. 
Um die Sitzheizung auszuschalten, den Kippschalter nach unten betätigen  

 

Lordose Unterstützung (2): 

Mechanische Einstellung der Lendenwirbelstütze: 

Den Knauf in Uhrzeigerrichtung drehen, bis die gewünschte Einstellung erreicht ist. 
Um die Ausgangsposition wieder zu erreichen, den Knauf entgegen der 
Uhrzeigerrichtung zurückdrehen. 

 

Armlehne (3): 

Die Einstellung der Neigung an der Unterseite der Armauflage vornehmen. Drehen 
des Einstellrads im Uhrzeigersinn, um den Anstellwinkel zu erhöhen oder entgegen 
dem Uhrzeigersinn, um den Anstellwinkel zu verringern. 

Die Armlehnen können nach hinten oben weggeklappt werden, wenn sie nicht 
benötigt werden. 

 

Rückenlehne (4): 

Den Hebel der Rückenlehnenneigungsverstellung nach oben und gleichzeitigmit 
dem Rücken gegen die Rückenlehne drücken, bis der gewünschte Neigungswinkel 
erreicht ist. 
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Horizontalfederung (5): 

• Den Hebel drehen und in der tiefsten (3 Positionen möglich) Position 
einrasten lassen. Die Horizontalfederung ist nun blockiert. 

• In der mittleren Position den Hebel einrasten lassen: Die 
Horizontalfederung ist entsperrt und aktiviert. Horizontale Schwingungen, 
in Fahrtrichtung werden nun gedämpft. 

• Um den Sitz in Längsachse einzustellen, Griff/Hebel in der höchsten 
Position oben halten (keine Einrastfunktion in dieser Position). Nun kann 
die korrekte Sitzposition und Entfernung zum Lenkrad eingestellt werden, 
indem der Sitz nach vorn oder hinten verschoben wird. Ist die korrekte 
Position eingestellt, den Griff/Hebel loslassen und den Sitz nach 
vorne/hinten bewegen, bis er hör- & spürbar einrastet. 

 

Drehkonsole (6): 

Die Drehkonsole kann mit einem Schub nach hinten entriegelt werden. Nun kann 
der sitz 20° links/rechts horizontal gedreht werden (Armlehnen beachten!). 

• Der Hebel kann mit einem drücken nach hinten Entriegelt werden. Nun 
kann das Sitzoberteil bis zu 20° nach links oder rechts gedreht werden. 

• Wenn die gewünschte Position erreicht ist, den Verriegelungsknopf 
wieder loslassen. Die Drehkonsole rastet in dieser Position ebenfalls hör- & 
spürbar ein! Vor jedem bewegen der Verlegemaschine ist zu kontrollieren, 
ob der Sitz in allen Funktionen und Positionen sicher und fahrtauglich 
eingestellt ist (Sicherheitsvorschriften beachten!). 

 

Sitzdämpfung (7): 

Den runden Knopf in das Sitzinnere drücken, um eine weichere 
Dämpfungseinstellung vorzunehmen. Den runden Knopf aus dem Sitzinneren 
herausziehen für eine härtere Dämpfungsabstimmung. 

Der einstellbare Dämpfer verbessert den Federungskomfort entsprechend den 
Bedürfnissen des Benutzers, wenn in unterschiedlichem Gelände gefahren wird. 

 

Sitzhöhe (8): 

Die Sitzhöhe kann manuell auf die Bedürfnisse des Benutzers eingestellt werden. 
durch Hochziehen oder Runterdrücken des Kipphebels.  

Die Erhöhung erfolgt mittels integrierten Kompressors. 

Bei der Höheneinstellung muss darauf geachtet werden, dass das Sichtfenster des 
Indikators immer “Grün” anzeigt, um ein hohes Maß an Komfort sicherzustellen. 
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Sitzneigung (9): 

Die Neigung des Sitzkissens kann individuell angepasst werden. Das verbessert den 
Komfort und unterstützt die Beine in den Kniekehlen 

• Den Hebel nach oben ziehen, um das Sitzkissen in 3 verschiedenen 
Neigungspossitionen zu platzieren. 

• Den Hebel nach oben ziehen und mit dem Körpergewicht des Fahrers kann 
der Neigungswinkel flacher Eingestellt werden. 

 

Sitztiefe (10): 

Das Sitzkissen kann in der Längsachse nach vorn entsprechend dem Bedarf 

Des Fahrers herausgezogen werden, um die Sitzauflage zu verlängern. Das 
verbessert den Sitzkomfort für unterschiedlich große Nutzer 

• Den Hebel nach oben ziehen und das Sitzkissen nach vorn, um die 
Sitzfläche zu verlängern  

• Den Hebel nach oben ziehen und das Sitzkissen nach hinten, um die 
Sitzfläche zu verkürzen 

 

2-Punkt Beckengurt (11): 

Ein 2-Punkt Automatik-Beckengurt bietet zusätzliche Fahrersicherheit. 

Den Gurt aus der Rolle ziehen und in Front des Fahrers vorbeiführen. Auf der 
gegenüberliegenden Seite der Gurtrolle die Koppel in das Schloss mit einem spür- 
& hörbaren „Klick“-einrasten lassen. Mit Zug auf den Gurt die Sicherheitsfunktion 
des Gurtes kontrollieren. 

Zum Lösen des Gurtes den Rotfarbenen „Auslöseknopf“ betätigen, die Automatik 
rollt den Beckengurt wieder in die Ausgangslage zurück. 
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4.3.2.1 Übersicht Sitz Qualitum 121M 

 

1 Lordose-Unterstützung 

2 Armlehne 

3 Neigungsverstellung Rückenlehne 

4 Sitztiefe 

5 Höhenbegrenzer 

6 Gewichtseinstellung 

  

  

  

4.4 Funktionen Sitz Qualitum 121M 

 

Lordose-Unterstützung, hinten am Sitz (1): 

Drehknauf Lendenwirbelstütze (Rückseite Rückenpolster). 
Drehknauf nach rechts drehen verstärkt die Lordose Unterstützung, nach links 
drehen verringert die Lordose Unterstützung. 

 

Armlehne (2): 

Die Armlehnen können nach hinten oben weggeklappt werden, wenn sie nicht 
benötigt werden. 

  

1 

 

2 

3 
4 
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Neigungsverstellung Rückenlehne (3): 

Die Rückenlehne ist umklappbar sowie um 30° neigungsverstellbar. Um die 
Neigung der Rückenlehne zu justieren, den Hebel nach oben ziehen und die 
Rückenlehen auf die gewünschte Position/ Neigung einstellen. 

Die Rückenlehne muss spür- & hörbar einrasten (Sicherheitsvorschriften beachten). 

 

Sitztiefe (4): 

Die Sitzfläche kann in der Längsachse nach vorn entsprechend dem Fahrer 
angepasst werden. 

• Den Hebel nach oben ziehen und mit dem Gewicht des Fahrers die 
Sitzfläche nach vorne ziehen um die Sitzfläche entsprechend der 
Fahrergröße anzupassen (kleinere Personen)  

• Den Hebel nach oben ziehen und mit dem Gewicht des Fahrers die 
Sitzfläche nach hinten drücken um die Sitzfläche entsprechend der 
Fahrergröße anzupassen (größere Personen)  

 

 

Höhenbegrenzer (5): 

Der Federwegbegrenzer beeinflusst die Sitzhöhe. Durch Drehen des Drehknaufes 
linksherum erhöht sich die Sitzhöhe, rechtsherum verringert sich die Sitzhöhe. 

Dadurch erhöht oder verkürzt sich der Federweg. 

 

Gewichtseinstellung (6): 

Durch Umdrehungen der Kurbel kann die Federung auf das Fahrergewicht 
eingestellt werden. Linksherum für höheres Gewicht, rechtsherum für leichtere 
Fahrer. 
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4.4.1 Kontrollanzeigen/ Funktionskontrollen 

Displaykontrolle Das Display muss sich einschalten, wenn die 
Schlüsselstellung auf Position I eingestellt ist (Zündung) 

 

Öldruckkontrolle Die Öldruckkontrollleuchte muss leuchten, wenn Zündung 
auf Stufe I eingestellt ist. Sie muss ausgehen, wenn der 
Motor läuft. 

 

Batteriekontrolle Die Batteriekontrollleuchte muss leuchten, wenn Zündung 
auf Stufe I eingestellt ist. Sie muss ausgehen, wenn der 
Motor läuft. 

 

Vorglühen Wenn Zündung auf Stufe II gedreht wird, leuchtet die 
Vorglühkontrolle auf (ca. 25 Sekunden). Erlischt die 
Vorglühkontrolle, kann der Motor auf Stufe III gestartet 
werden. 

 

Temperaturkontrolle Wenn Temperaturanzeige im roten Bereich ist, muss der 
Luftfilter gereinigt oder erneuert, oder die Kühllamellen 
mit Druckluft ausgeblasen werden. 
Wenn die Temperaturanzeige immer noch im roten 
Bereich ist, muss eine geeignete Fach-Werkstatt 
aufgesucht werden. 

 

Sicherungskasten Der Sicherungskasten befindet sich seitlich in der 
Wartungsklappe. 

Um Sicherungen auszutauschen die Abdeckungen der 
Sicherungsblöcke am roten Öffnungsschalter nachlinks 
drehen und nach vorne aufklappen. 
Zum Schließen den Vorgang in Umgedrehter Reihenfolge 
durchführen. 
Sicherungsbelegung siehe Kapitel Wartung.  

Hupe/Reset- Fahren 
(Sitzschalter) 

Taste für Hupe/ Reset-Taste:  
Die Reset-Taste für das Fahren muss jedes Mal betätigt 
werden, wenn die Maschine bewegt wird, oder die Fahrt 
bedingt durch das Aufstehen des Fahrers vom Fahrersitz 
gestoppt wurde (ausgelöst durch den Sitzschalter). 
Die Reset-Taste (und das Fahren der Maschine) 
funktioniert nur, wenn sich der Fahrer auf dem Fahrersitz 
befindet. 
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4.5 Displays 

4.5.1.1 Display 2,4“ 

4.5.2 Übersicht komplettes Display 

 

Beim Starten der Verlegemaschine erscheint eine Kurze Zeit das Probst Logo 

Im Anschluss leuchten alle LED´s/ Symbole des Displays kurz auf und erlöschen sofort wieder. 

 

Während dieser Zeit ist die Verlegemaschine noch nicht einsatzbereit, da ein kompletter Systemcheck 
erfolgt und alle Systemrelevanten Sensoren abgefragt werden, um einen störungsfreien Betrieb der 
Verlegemaschine garantieren zu können. 

 

Sollte einer der Sensoren nicht ordnungsgemäß funktionieren, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Die Verlegemaschine darf NICHT in Betrieb genommen werden. Verletzungsgefahr! 

Fehlerbehebung laut Kapitel Störungsbeseitigung. Sollte dies nicht möglich sein kontaktieren sie Ihre 
autorisierte Fach-Werkstatt oder Firma Probst. 

 

 

4.5.2.1 Symbole 

 

Tankanzeige 
 

 ~ Füllstand in %  

13 Balken 100  

12 Balken 90  

11 Balken 80  

10 Balken 70  

09 Balken 64  

08 Balken 57  

07 Balken 50  

06 Balken 42  

05 Balken 35  

04 Balken 28  

03 Balken 21 Unter 20% Füllstand sollte die Verlegemaschine nachgetankt werden 

02 Balken 14  

01 Balken 7  
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Stundenzähler Total 

Zeigt die Betriebsstunden an, die die Verlegemaschine Total gelaufen ist. 

 
Tagesstundenzähler 

Zeigt die Betriebsstunden an, die seit dem letzten Resett aufgelaufen sind. 

 

Kühlertemperatur 

Bei normaler Temperatur grau, sollte die Verlegemaschine zu warm werden wird das Symbol rot.  

 

Batteriespannung 

Symbol erscheint wenn die Netzspannung unter 12,4 V fällt. 

 

Arbeitsscheinwerfer 

Zeigt an ob die Arbeitsscheinwerfer in Betrieb sind. 

 

Parkbremse 

Zeigt an ob die Parkbremse aktiviert ist. 

 

Öldruckanzeige 

Wenn der Öldruck nicht ausreichend ist leuchtet dieses Symbol auf.  

Achtung Handlungsbedarf (Beschädigung des Motors ist sonst nicht auszuschließen). 

 

Vorglühen 

Symbol erscheint während der Bediener den Schlüssel im Zündschloss auf der „Vorglühposition“ hält. 

 

CAN Störung 

Wenn dieses Symbol erscheint. Verlegemaschine abstellen und Service kontaktieren. Verletzungsgefahr! 
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4.5.2.2 Display 5“ Touchscreen (Modellabhängig) 

4.6 Übersicht komplettes Display 

 

Beim Starten der Verlegemaschine erscheint eine Kurze Zeit das Probst Logo 

Im Anschluss leuchten im Zeigertest alle LED´s/ Symbole des Displays kurz auf (Fortschrittsbalken läuft hoch 
und runter) und erlöschen sofort wieder.  

 

Während dieser Zeit ist die Verlegemaschine noch nicht einsatzbereit, da ein kompletter Systemcheck 
erfolgt und alle Systemrelevanten Sensoren abgefragt werden, um einen störungsfreien Betrieb der 
Verlegemaschine garantieren zu können. 

 

Sollte einer der Sensoren nicht ordnungsgemäß funktionieren, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Die Verlegemaschine darf NICHT in Betrieb genommen werden. Verletzungsgefahr! 

Fehlerbehebung laut Kapitel Störungsbeseitigung. Sollte dies nicht möglich sein kontaktieren Sie Ihre 
autorisierte Fach-Werkstatt oder Firma Probst. 

 

4.7 Symbole 

 

Tankanzeige 

Zeigt den aktuellen Füllstand des Dieseltanks an 

Unter 20% springt die Tankanzeige auf gelb, die Verlegemaschine sollte zeitnah aufgetankt werden. 

Achtung: Sicherheitsmaßnahmen beim Betanken beachten! 

 

Kühlwasseranzeige 

Zeigt die aktuelle Temperatur des Kühlsystems an. 

Über 107 Grad Celsius springt die Anzeige auf ROT. 

Verlegemaschine abstellen und abkühlen lassen. Kühlwasser überprüfen und ggf. nachfüllen. 

Achtung: Gefahr von Schäden an der Verlegemaschine 

Weitere Hinweise finden Sie in dem Kapitel Kühlwasserkontrolle. 

 

Geschwindigkeitsanzeige 

Zeigt die aktuelle Fahrgeschwindigkeit der Verlegemaschine an. 
Geschwindigkeit wird in zwei Anzeigen dargestellt.  

• In digitalen Ziffern  

• halbkreisförmiger Balken (Anzeige in %) 



Bedienung 

 
 

51500027 30 / 59 DE 
 
 
 

 

Licht 

Grün = Licht an 

 

Rundumwarnleuchte 

Gelb = Licht an 

 

Geschwindigkeitsbereichsumschaltung  

Schildkröte = Langsamer Gang | Hase = Schneller Gang 

 

Bordspannungsanzeige 

Zeigt die aktuelle Batteriespannung in Echtzeit an 

 

Menübuttons 

(1) Menü zur Auswahl des Fahrerprofiles 

(2) Menü zum Zurücksetzen der Tagesbetriebsstunden 

(3) Menü zum Einstellen der Uhrzeit, des Datums, der Sprachen (DE/ GB/FR/ PL/ ESP) und der 
Helligkeit des Displays. Zusätzlich können über diesen Menüpunkt Meldungen ausgelesen 
(CAN-Bus) und das Servicemenü aufgerufen werden. 

 

Knickausleger 

Wird angezeigt, wenn der Knickausleger aktiviert wurde. 
Knickausleger muss über Menüpunkt Fahrerprofile aktiviert werden. 

 

Automatikprogramm-Anzeige 

Anzeige welches Automatikprogramm gerade aktiv ist (1 oder 2). 

Automatikprogramm muss über Menüpunkt Fahrerprofile aktiviert werden. 

 

Parkbremse 

Zeigt an, ob die Parkbremse aktiviert ist 

 

Vorglühen 

Symbol erscheint, während der Bediener den Schlüssel im Zündschloss auf der „Vorglühposition“ hält. 
Achtung: Vorglühen Maximal 7 Sekunden! 

 

Öldruckanzeige 

Fällt der Öldruck der Verlegemaschine erscheint dieses Symbol. 

Achtung Handlungsbedarf → Ölstand zwingend prüfen (Beschädigung des Motors ist sonst nicht 
auszuschließen) 

 

Dieselpartikelfilter 

Wenn dieses Symbol aufleuchtet, umgehend den Partikelfilter prüfen/auswaschen.  

Partikelfilter sollte alle 40 Betriebsstunden ausgewaschen werden.  

Sollte nach dem Auswaschen das Symbol immer noch erscheinen, eine Fachwerkstatt aufsuchen. 

 

Batteriespannung 

Symbol erscheint, wenn die Netzspannung unter 12,4 V fällt. 

 

Fahrerprofil 

1. Sehr feinfühlig    Ein schnelles Umschalten des Fahrerprofils ist 

2. Feinfühlig    mit einem Klick möglich. 

3. Normal     



Bedienung 

 
 

51500027 31 / 59 DE 
 
 
 

 

4.8 Starten des Motors 

 

Zum Fahren der Maschine muss die Lenkungssicherung 
(Transportsicherung) UNBEDINGT entfernt werden, da die 
Maschine sonst nur gerade aus fährt und ein Lenken nicht 
möglich ist. 

Hierzu muss der Sicherungssplint und der Bolzen an der 
Lenkungssicherung entfernt werden. 

 

• Vor dem Starten des Motors müssen die täglichen Kontrollen 
durchgeführt werden. 

• Hauptschalter (1) einstecken (nach Arbeitsschluss immer abziehen, 
Diebstahlschutz!). 

 
 

Der Fahrer muss auf dem Fahrersitz sitzen und der 
Sicherheitsgurt muss angelegt werden. 

• Zündschlüssel in Zündschloss stecken (2). 

• Zündschlüssel auf Stufe I drehen und kontrollieren, ob 
Kontrollleuchten funktionieren (3). 

• Zündschlüssel auf Stufe II weiterdrehen, bis die Vorglühkontrolllampe 
erlischt (4). Hierzu muss das Display vollständig hochgefahren sein! 

• Zündschlüssel auf Stufe III weiterdrehen (5)=> Motor startet.  

• Gashebel (6) auf Halbgas stellen, damit genügend Hydraulikdruck 
aufgebaut wird, um die Anbaugeräte bedienen zu können.  

 

• Resetknopf (Taster 3 Joystick) drücken (7).  
Der Fahrer drückt kurzzeitig den Resetknopf 
Die Hupe ertönt (solange der Knopf gedrückt ist), um umherstehende 
Personen davor zu warnen, dass sich die Maschine in Bewegung setzt. 

 

 

Der Resetknopf für das Fahren muss jedes Mal betätigt werden, wenn die Verlegemaschine gestartet wird, 
oder nach Verlassen des Fahrersitzes (ausgelöst durch den Sitzschalter). 
Der Resetknopf (und das Fahren der Maschine) funktioniert nur, wenn sich der Fahrer auf dem Fahrersitz 
befindet. 

 

Parkbremse (8) (an der Lenksäule direkt unter dem Lenkrad) 
erst lösen, wenn der Fahrer auf dem Fahrersitz Platz 
genommen und den Sicherheitsgurt angelegt hat.  

Dazu Kippschalter betätigen. 

Wenn der Fahrer den Fahrersitz verlässt, muss die 
Parkbremse wieder aktiviert werden! 

 

• Zum Stoppen des Motors immer das Zündschloss auf Stufe 0 stellen! 
  

1 

 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
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4.9 Fahren mit der Verlegemaschine 

 

Beim Rückwärtsfahren mit der Verlegemaschine, muss der „tote Winkel“ der Maschine unbedingt beachtet 
werden! Ansonsten besteht Unfall- und Lebensgefahr! 

Beim Verlassen der Verlegemaschine muss das Anbaugerät (z.B. HVZ) auf dem Boden abgelegt, die 
Parkbremse aktiviert und der Motor abgeschaltet werden! 

• Beim Fahren auf Gelände mit Neigung ist folgendes zu beachten: 

• Auslegerarm mit Anbaugerät (z.B. HVZ) sowohl mit als auch ohne Last (z.B. Steinlage) soweit weit wie 
möglich absenken 

• äußerst vorsichtige und langsame (langsame Schrittgeschwindigkeit) Fahrweise ist geboten 

• abruptes Abbremsen (durch Umschaltung der Fahrtrichtung mittels Fußpedals) ist untersagt! 

• Ansonsten besteht Kippgefahr → Unfall- und Lebensgefahr! 

Notsituation: droht die Verlegemaschine zu kippen, Auslegerarm mit Anbaugerät (z.B. HVZ) sofort 
absenken! 

 

 

4.10 Bedienelemente 

• Das rechte Bedienpedal ist für den hydrostatischen 
Fahrantrieb. Dieser ermöglicht stufenloses vor- und 
rückwärtsfahren. 
Das Bedienpedal darf keinesfalls mit dem Gaspedal eines 
Kraftfahrzeuges verwechselt werden! 

• Kippen des Bedienpedals nach vorne: Maschine fährt vorwärts 

• Kippen des Bedienpedals nach hinten: Maschine fährt 
rückwärts 
 

• OPTIONAL: 

• Linkes Fuß Pedal für die Funktion: Heben/Senken des  

• Knick-Auslegers 
 

• Kippen des Bedienpedals nach vorne: Senken des Auslegers 

• Kippen des Bedienpedals nach hinten: Heben des Auslegers 

 

 

Fahrbewegung vorwärts/rückwärts mit dem rechten 
Fußpedal. 

Das Pedal darf nicht nur mit den Schuhspitzen 
betätigt werden! 

Um in Gefahrsituationen schnell reagieren zu 
können, muss der Schuh vollständig auf dem 
Bedienpedal positioniert werden. 

 

Gebremst wird, indem das Bedienpedal langsam in 0-Stellung (Null-Stellung) gebracht wird. 
Eine starke Abbremsung wird durch Gegensteuern des Bedienpedals erreicht. 

 

Die Bedienpedale nie ruckartig betätigen oder zurückschnellen lassen, da sonst Druckstöße in den Vor- 
und Rückläufen entstehen, die den Hydraulikmotor beschädigen können! 
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4.11 Anbau von Zusatzgeräten 

 

An der Aufnahme können verschiedene Anbaugeräte (z.B. HVZ) montiert werden. 

Für die hydraulische Versorgung stehen zwei getrennte Ölkreisläufe zu Verfügung. 

 

1 Anschluss HVZ Hauptspannung (gelbe Markierung) 

2 Anschluss HVZ Hauptspannung (schwarze Markierung) 

3 Anschluss HVZ Nebenspannung (rote Markierung) 

4 Anschluss HVZ Nebenspannung (blaue Markierung) 

5 Anschlüsse für hydraulischen Drehkopf 

6 Hydraulischer Drehkopf 

7 
Einstellung Drehgeschwindigkeit für den hydraulischen 
Drehkopf 

 

 

  

① 

② 

③ 

④ 

⑤ 

⑤ 

⑥ 

⑦ 
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4.12 Bedienkonsole/ rechte Armlehne 

4.12.1 Übersicht 

 
 
 
 

4.12.2 Funktionen 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

1) Drehknopf für Höhenverstellung 
2) Gelenke für Seiteneinstellung 
3) Gelenk für Neigungswinkeleinstellung 
4) Höhenverstellung Unterarmauflage (unter der Armauflage im Fach integriert) 
5) Tiefenverstellung Steuerungskonsole 
6) Joystick für Ausleger & Anbaugeräte 
7) Kippschalterfeld  

 
 
 
 

1 2 3 4 5 6 7 
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Drehknopf für Höhenverstellung 

Zum Lösen des Verschlusses den Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn drehen. Achtung: Armlehne 
rutscht beim Lösen nach unten! 

Gewünschte Höhenposition der Armlehne einstellen (stufenlos). 

Zum Feststellen der Armlehne den Drehknopf im Uhrzeigersinn festdrehen, bis die Armlehne 
einen sicheren und festen Sitz hat. 

 

Gelenke für Seiteneinstellung 

Die Seitengelenke stehen unter Vorspannung und können Werkzeuglos vom Fahrer so eingestellt 
werden wie es für ihn am Optimalsten und Ergonomischsten ist. 

 

Gelenk für Neigungswinkeleinstellung 

Seitengelenk steht unter Vorspannung. 

Zur Einstellung des Neigungswinkels einfach die Konsole vorne vor dem Joystick halten und nach 
oben oder unten anpassen. Diese Einstellung erfolgt ebenfalls Werkzeuglos 

! NICHT am Joystick ziehen/drücken! 

 

Höhenverstellung Unterarmauflage 

Den Deckel der Auflage nach hinten hochklappen/öffnen. 

Im Fach ist vorne ein Schieberegler der den Winkel der Auflage anpassen kann. 
Es sind drei fixe Arretierungspunkte in der Konsole mit Einkerbungen visuell gekennzeichnet. 

Es kann jedoch auch stufenlos den Bedürfnissen des Fahrers angepasst werden. 

 

Tiefenverstellung Konsole (vor & zurück) 

Den Knopf zum Verstellen der Tiefe eindrücken (beidseitig der Konsole möglich). 

Verstellung ist in kleinen Rastern möglich. 

 

Wichtig: Konsole muss hör- und fühlbar einrasten! 

 

 

Joystick für Ausleger & Anbaugeräte 

Der Joystick ist für die Bedienung bzw. Steuerung des Auslegers (mit & ohne Knick) zuständig. 

Zusätzlich steuert er Anbaugeräte wie z.B. HVZ-UNI-II/ HVZ-GENIUS etc. 

 

Kippschalterfeld 

Schalter 1: Lichtschalter an/aus 

Schalter 2: Rundumwarnlicht ein/ aus  

Schalter 3: Vakuumanbaugerät am Ausleger ein/aus 
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4.13 Joystick – Funktionen  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Kurzbeschreibung 

• V = vorne/ front 

• R = rechts/ right 

• H = hinten/ back 

• L = links/ left 

 

4.14 Hupen/ Resettaster 

 

Taste für Hupe/ Reset-Taste: 
Die Reset-Taste für das Fahren muss jedes Mal betätigt werden, wenn 
die Verlegemaschine gestartet wird, oder die Fahrt bedingt durch das 
Aufstehen des Fahrers vom Fahrersitz gestoppt wurde (ausgelöst 
durch den Sitzschalter). 
Die Reset-Taste (und das Fahren der Maschine) funktioniert nur, wenn 
sich der Fahrer auf dem Fahrersitz befindet. 

29040716 90 x 23 mm 

 

  

1 
2 

3 

4 

     V 

     H 

     R      L 
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4.15 Funktionen im Zangenmodus 

 

Taster Hauptspannung (Taster 1): 

• Taster drücken bis Bewegung erkennbar: Hauptspannung schließt automatisch. Die 
Funktion wird durch ein erneutes Klicken unterbrochen 

• Doppelklick: Hauptspannung öffnet automatisch und die Abdrückvorrichtung ADV wird 
automatisch vorgeladen. Die Öffnung wird durch ein erneutes Klicken unterbrochen. 

 

Daumenrad/ Wippschalter (2): 

• nach oben =  

Rotator dreht sich nach rechts.  

• nach unten =  

Rotator dreht sich nach links. 

 

Hupe (Taster 3): 

 

➔ Freischalten der Fahr- und Arbeitshydraulik 

➔ Funktion unter Punkt 1.2 (Hupen/ Resettaster) beschrieben 

➔ Hupe ist so lange aktiv, wie der Taster gedrückt wird 

 

Taster Seitenspannung (Taster 4): 

• Taster drücken bis Bewegung erkennbar: Seitenspannung schließt automatisch. Die 
Funktion wird durch ein erneutes Klicken unterbrochen 

• Doppelklick: Seitenspannung öffnet automatisch. Die Öffnung wird durch ein erneutes 
Klicken unterbrochen. 

• Taster gedrückt halten: Wenn der Taster nach Beendigung des Schließvorgangs weiter 
gedrückt gehalten wird, beginnt die Seitenspannung sich zyklisch zu öffnen und zu 
schließen „Klopfen/ Verschieben“. Wird der Taster losgelassen fährt die Seitenspannung 
automatisch auf. Die Öffnung wird durch ein erneutes Klicken unterbrochen. Die 
Seitenspannung bleibt nach loslassen geschlossen 

 

Joystick nach vorne: 

Hauptausleger bewegt sich nach unten.  

 

Hinweis: Bei dem optionalen linken Fußpedal ist die Funktion 

des Auslegers am Joystick nicht aktiv 

 

Joystick nach hinten: 

Hauptausleger bewegt sich nach oben.  

 

Hinweis: Bei dem optionalen linken Fußpedal ist die Funktion 

des Auslegers am Joystick nicht aktiv 

 

Joystick nach rechts: 

Der Knickausleger fährt aus. 

 

Ist ein Knickausleger (Modellabhängig) vorhanden,  

muss dieser über das Display aktiviert werden.  



Bedienung 

 
 

51500027 38 / 59 DE 
 
 
 

 

Joystick nach links: 

Der Knickausleger fährt ein. 

 

Ist ein Knickausleger (Modellabhängig) vorhanden,  

muss dieser über das Display aktiviert werden. 
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4.16 Funktionen im Vakuummodus (Schalter Armkonsole) 

 

Taster Vakuum (Taster 1): 

Durch Betätigen des Tasters kann der angesaugte Stein abgelöst werden.  

D.h. Vakuum wird unterbrochen und Saugplatte wird belüftet.  

Das Vakuum startet automatisch verzögert nach dem Anheben. Somit kann der nächste Stein 
angesaugt werden 

 

Daumenrad/ Wippschalter (2): 

• nach oben =  

Rotator dreht sich nach rechts.  

• nach unten =  

Rotator dreht sich nach links. 

 

Hupe (Taster 3): 

 

➔ Freischalten der Fahr- und Arbeitshydraulik 

➔ Funktion unter Punkt 1.2 (Hupen/ Resettaster) beschrieben 

➔ Hupe ist so lange aktiv, wie der Taster gedrückt wird 

 

Taster 4: 

Keine Funktion im Vakuummodus 

 

Joystick nach vorne: 

Hauptausleger senkt sich 

 

Hinweis: Bei dem optionalen linken Fußpedal ist die Funktion 

des Auslegers am Joystick nicht aktiv 

 

Joystick nach hinten: 

Hauptausleger hebt sich an 

 

Hinweis: Bei dem optionalen linken Fußpedal ist die Funktion 

des Auslegers am Joystick nicht aktiv 

 

Joystick nach rechts: 

Der Knickausleger fährt aus.  

 

Ist ein Knickausleger (Modellabhängig) vorhanden,  

muss dieser über das Display aktiviert werden. 
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Joystick nach links: 

Der Knickausleger fährt ein. 

 

Ist ein Knickausleger (Modellabhängig) vorhanden,  

muss dieser über das Display aktiviert werden. 
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5 Transport 
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5.1 Transport der Verlegemaschine 

 

Zum Bewegen der Verlegemaschine auf einen Anhänger oder auf eine Pritsche eines LKWs, werden keine 
Hebezeuge benötigt. 

Die Maschine kann auf die Ladefläche gefahren werden. 

 

Sichere Auffahrbohlen verwenden! Beachten Sie die unterschiedlichen Spurweiten vorne und hinten! 

Die Parkbremse muss angezogen werden, die Verlegemaschine muss weiterhin gegen Rollen und 
Verschieben entsprechend den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften gesichert werden! 

Zur Sicherung sind an der Verlegemaschine vorne und seitlich/hinten jeweils zwei Verzurrösen (3) angebracht: 

  

Verzurrösen Vorne Verzurrösen seitlich/hinten (Beidseitig)  

 

Die Lenkung der Verlegemaschine muss vor dem Transport verriegelt werden!  

Verriegeln der Lenkung beim Transport: 

• den Sicherungssplint (1) vom losen Bolzen lösen 

• Bolzen (2) nach unten in die Rundhülsen einsetzen 

• den Sicherungssplint (1) wieder am Bolzen befestigen 

 

  

 

Bevor die Maschine entladen wird, muss die Lenkungssicherung wieder entfernt werden! 

 

 

1 
2 

3 

29040755  
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5.2 Abschleppen der Verlegemaschine 

 

Zum Abschleppen der Verlegemaschine muss ein sogenanntes Bypass-Ventil geöffnet werden. 
Dies Ermöglicht ein Abschleppen ohne Motorantrieb (z.B. bei einem Motorschaden). 

• Motorhaube durch Betätigung des Motorhauben Schlosses öffnen (Abb. A) und Motorhaube nach hinten 
wegklappen (Abb. B). 

• Am Hydrostat unten befindet sich die Bypass-Schraube (Abb. C). Mit passendem Gabelschlüssel (17mm) die Bypass-
Schraube max. 2 Umdrehungen öffnen (Abb. D). 

• Optional kann man auch von unten an die Bypass-Schraube gelangen (Abb. E). 

Nun kann die Verlegemaschine ohne Motorantrieb (es drehen sich nur die Räder) auf die Ladefläche gezogen/geschoben 
werden. 

 

Sichere Auffahrbohlen verwenden! Beachten Sie die unterschiedlichen Spurweiten vorne und hinten! 

 

Bevor der Motor wieder gestartet wird, UNBEDINGT die Bypass-Schraube mit einem passenden 
Gabelschlüssel wieder anziehen! 

 

ACHTUNG: 

Beim Abschleppen ist die Parkbremse außer Funktion! 

Die Maschine kann nur von außen heruntergebremst werden! 

 

 

Schloss Entriegeln (Abb. A) 

Schloss mithilfe des Schlüssels entriegeln/öffnen 

 

 

Motorhaube öffnen (Abb. B) 

Die Motorhaube von oben nach hinten öffnen.  

Die Motorhaube wird durch Begrenzungen an der Verlegemaschine gehalten um ein 
„überkippen“ der Haube nach unten zu verhindern. 

 

Sitz der Bypass-Schraube (Abb. C) 

Die Bypass-Schraube sitzt am Hydrostat unten (siehe Markierung). 

Man kann die Schraube vom Motorraum aus öffnen, optional aber auch mit geschlossener 
Motorhaube von unten  
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Bypass-Schraube öffnen I (Abb. D) 

Mit passendem Gabelschlüssel (17mm) die Bypass-Schraube max. 2 Umdrehungen öffnen 

 

Bypass-Schraube öffnen II (Abb. E) 

Optional kann man auch von außen und mit geschlossener Motorhaube die Bypass-Schraube 
öffnen.  

Dies geschieht durch eine Montageluke im Chassis von unten (siehe Abbildung) 
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6 Lagerung 

 

 

Wenn die Verlegemaschine über einen längeren Zeitraum gelagert wird: 

• Verlegemaschine an einem ebenen und trockenen Platz in einer Halle lagern. 

• Bei Lagerung im Freien, Verlegemaschine auf eine Holzplattform auf ebenem und waagrechten Untergrund abstellen 
und vollständig mit einer dunklen Schutzplane abdecken. 

• Parkbremse aktivieren! 

• Unterlegkeile oder dergleichen verwenden, welche ein ungewolltes Wegrollen der Verlegemaschine verhindern. 

• Verlegemaschine vor direkter Seeluft schützen (Korrosionsgefahr!) 

• Hubzylinder einfahren. 

• Alle Bauteile (Gelenke) und den Motor vollständig reinigen und einölen, bzw. laut Schmierplan abschmieren. 

• Batterie abklemmen. 

• In den Wintermonaten ausreichend Kühlwasser-Frostschutz einfüllen und Winterdiesel tanken. 

• Angebaute Verlegzange (HVZ) auf den Boden abstellen, Holzbalken unter die Greifwangen unterlegen. 

• Hauptspannung an Verlegzange (HVZ) schließen. 

• Nebenspannung an Verlegzange (HVZ) öffnen. 
 

 

7 Wartung und Pflege 

7.1 Wartung 

 

Um eine einwandfreie Funktion, Betriebssicherheit und Lebensdauer der Verlegemaschine zu 
gewährleisten, sind die in der unteren Tabelle aufgeführten Wartungsarbeiten nach Ablauf der 
angegebenen Fristen durchzuführen. 

Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden, ansonsten erlischt die Gewährleistung. 

 

Alle Arbeiten dürfen nur bei stillgelegter Verlegemaschine (Parkbremse aktivieren) und ausgeschaltetem 
Motor erfolgen! Zudem muss sich die Verlegemaschine auf waagrechtem Untergrund (Fläche) befinden.  
Das unbeaufsichtigte Abstellen der Verlegemaschine auf geneigten Untergründen/Flächen ist nicht zulässig 

Bei allen Arbeiten an Anbaugeräten (z.B. HVZ-UNI) muss sichergestellt sein, dass sich das Gerät nicht 
unabsichtlich schließen kann. Verletzungsgefahr! 

 



Wartung und Pflege 

 
 

51500027 47 / 59 DE 
 
 
 

7.1.1 Mechanik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Befestigungsschrauben kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Befestigungsschrauben nachziehen (achten Sie darauf, dass die 
Schrauben gemäß den gültigen Anzugsdrehmomenten der zugehörigen 
Festigkeitsklassen nachgezogen werden). 

• Sämtliche vorhandene Sicherungselemente (wie Klappsplinte) auf einwandfreie 
Funktion prüfen und defekte Sicherungselemente ersetzen. →  1) 

• Alle Gelenke, Führungen, Bolzen und Zahnräder, Ketten auf einwandfreie Funktion 
prüfen, bei Bedarf nachstellen oder ersetzen. 

• Greifbacken (sofern vorhanden) auf Verschleiß prüfen und reinigen, bei Bedarf 
ersetzen. 

• Alle vorhandenen Gleitführungen, Zahnstangen, Gelenke von beweglichen 
Bauteilen oder Maschinenbaukomponenten sind zur Reduzierung von Verschleiß 
und für optimale Bewegungsabläufe einzufetten/ zu schmieren (empfohlenes 
Schmierfett: Mobilgrease HXP 462).  

• Alle Schmiernippel (sofern vorhanden) mit Fettpresse schmieren. 

Mindestens 1x pro Jahr  

(bei harten Einsatzbedingungen 
Prüfintervall verkürzen) 

• Kontrolle aller Aufhängungsteile, sowie Bolzen und Laschen. Prüfung auf Risse, 
Verschleiß, Korrosion und Funktionssicherheit durch einen Sachkundigen. 

 

 1)  

 
 

 
 

 

Nach 50 Betriebsstunden • Alle 8 Befestigungsmuttern (M10) am Schalldämpfer nachziehen → 18-20 Nm. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reihenfolge für Anzugsdrehmomente: siehe Kennzeichnung ① - ⑧ 

  

 

Kubota D1105 

 ⑧                          ①                          ③                          ⑤ 

 

           ⑦                           ②                          ④                         ⑥ 
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7.1.2 Hydraulik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Hydraulikverschraubungen kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Erstinspektion nach  
50 Betriebsstunden 

• Hydraulikflüssigkeit austauschen (empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 51524 – 
51535). 

• Sämtliche vorhandene Hydraulikölfilter austauschen. 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Hydraulikanschlüsse nachziehen 

• Überprüfung der Hydraulikanlage auf Dichtigkeit 

• Hydraulikölfilter prüfen, bei Bedarf reinigen (sofern vorhanden) 

• Hydraulikflüssigkeit prüfen und (entsprechend Herstellerangaben) austauschen 
(empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 51524 – 51535). 

• Überprüfung der Hydraulikschläuche auf Knick- und Scheuerstellen. 
Beschädigte Hydraulikschläuche müssen ersetzt werden 
(generell wird empfohlen, Hydraulikschläuche alle 6 Jahre auszutauschen). 

 • Es dürfen nur die vorgeschriebenen Ölsorten verwendet werden! 
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Regelmäßige Wartung (unbedingt sind weitere Hinweise der beiliegenden Bedienungsanleitung des KUBOTA Diesel Motors zu beachten!)  

Um die Maschinenfunktionen aufrechtzuerhalten und eine lange Betriebsspanne des Motors zu gewährleisten, müssen die regelmäßigen Überprüfungen 
gemäß der untenstehenden Tabelle ausgeführt werden. 

Garantieanspruch für dieses Gerät besteht nur bei Durchführung der vorgeschriebenen Wartungsarbeiten (durch eine autorisierte 
Fachwerkstatt)! Nach jeder erfolgten Durchführung eines Wartungsintervalls muss unverzüglich dieser Wartungsnachweis (mit 
Unterschrift u. Stempel) an uns übermittelt werden (per E-Mail an service@probst-handling.com/ per Fax oder Post). 

Nr. Wartungsarbeiten (① Bestellnummer siehe beiliegendes 
Wartungsnachweisheft) 

Vor jeder 
Inbetrieb-

nahme 

Nach 
ersten 
50 Std. 

Alle 
100 
Std. 

Alle 
200 
Std. 

Alle 
1000 
Std. 

Jedes 
Jahr 

Alle 2 
Jahre 

1 Überprüfung Hydraulikölstand ggf. nachfüllen  ⚫       

2 Auswechseln des Motorenöls (SAE 15W40 ~ 4 l)  ⚫  ⚫    

3 Auswechseln des Motorölfilters ①  ⚫  ⚫  ⚫  

4 Auswechseln des Hydrauliköls (RANDO HLP 46 ~ 25 l)  ⚫   ⚫ ⚫  

5 Überprüfung Hydraulikölstand ggf. nachfüllen (RANDO HLP 46 ~ 25 l) ⚫       

6 Auswechseln des Hydraulik-Ölfilters ①  ⚫   ⚫ ⚫  

7 Reinigen des Luftfilters (bei starker Verschmutzung erneuern) ①  ⚫ ⚫   ⚫  

8 Auswechseln des Luftfilters      ⚫  

9 Reinigen des Kraftstofffilters ①/   ⚫ ⚫     

10 Auswechseln des Kraftstoff-Vorfilters ①  ⚫  ⚫    

11 Überprüfung des Kraftstoffrohrs und des Klemmbandes  ⚫  ⚫ ⚫ ⚫  

12 Überprüfung Keilriemenspannung an Lüfterrad  ⚫ ⚫     

13 Austausch des Keilriemens an Lüfterrad ①     ⚫   

14 Überprüfung des Kühlerschlauches und des Klemmbandes ggf. erneuern    ⚫ ⚫ ⚫  

15 Entfernung der Ablagerungen aus dem Kraftstoffbehälter     ⚫   

16 Überprüfung der Kühlrippen auf Verschmutzung    ⚫ ⚫   

17 Überprüfung der elektrischen Verkabelung auf lockere Anschlüsse  ⚫  ⚫ ⚫ ⚫  

18 Überprüfung der Abgasanlage und des Klemmbandes     ⚫ ⚫  

19 Nachladen der Batterie bei Bedarf wechseln     ⚫ ⚫  

20 Überprüfung des Kühlwasserstandes ggf. nachfüllen  ⚫  ⚫ ⚫ ⚫  

21 Austausch des Kühlwassers inklusiv Frostschutzmittel (~ 4 l)       ⚫ 

22 Überprüfung des Frostschutzmittels im Kühlwasser (vor jeder Frostperiode)     ⚫ ⚫  

23 Überprüfung Öffnungsdruck des Kühlerverschlussdeckels    ⚫ ⚫   

24 Überprüfung des Düsenöffnungsdrucks     ⚫   

25 Überprüfung des Kompressionsdrucks     ⚫   

26 Überprüfung der Hydraulikschläuche auf Leckagen (Verbindungen  
nachziehen) 

 ⚫       

27 Funktion der Instrumente und Bedienungseinrichtungen überprüfen  ⚫  ⚫ ⚫   

28 VM auf schadhafte, deformierte Bauteile und abnormale Geräusche prüfen  ⚫  ⚫ ⚫   

29 Alle Schrauben und Muttern nachziehen, fehlende Verschraubungen ersetzen  ⚫  ⚫ ⚫   

30 Überprüfung des Reifendrucks (vorne 2,5 bar/36 psi, hinten 2,2 bar/32 psi)  ⚫  ⚫ ⚫   
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Nr. Wartungsarbeiten (① Bestellnummer siehe beiliegendes 
Wartungsnachweisheft) 

Vor jeder 
Inbetrieb-

nahme 

Nach 
ersten 
50 Std. 

Alle 
100 
Std. 

Alle 
200 
Std. 

Alle 
1000 
Std. 

Jedes 
Jahr 

Alle 2 
Jahre 

         

31 Abschmieren laut Schmierplan  ⚫ ⚫ ⚫ ⚫   

32 Überprüfung Kugelgelenk auf Festigkeit (135 Nm)  ⚫  ⚫ ⚫   

33 Tragende Bauteile auf Risse überprüfen (Achsen, Chassis, Drehschenkel,  

Lenkgestänge) 

   ⚫ ⚫ ⚫  

34 Alle Radmuttern nachziehen (130 Nm)  ⚫  ⚫ ⚫   

35 Überprüfung der Handbremse (ggf. 3-4 Zähne nachstellen)  ⚫  ⚫ ⚫   

36 Überprüfung des Radlagers u. Achsdrehlager ggf. nachstellen     ⚫   

37 Überprüfung des Lenkungsspiels ggf. Kugelkopf oder Spurstange  
austauschen ① 

    ⚫   

38 Überprüfung der Lichtmaschine     ⚫   

39 Einstellung Ventilspiel des Kipphebels (0,15 mm)     ⚫   

Um das elektrische System von der Batterie abzuschalten, muss der Hauptschalter des Motors der Verlegemaschine 
(in der Wartungsklappe) betätigt/abgezogen werden. 

Bei Schweißarbeiten ist generell der Batterie-Hauptschalter abzuschalten, da sonst Schäden an der Elektronik entstehen 
können! 

Sichtprüfung vor jeder Inbetriebnahme: Keilriemenspannung. Motoröl. Hydrauliköl. Kühlwasser. Frostschutz. Batteriesäure. 

 und zusätzlich alle 50 Std /  alle  400 Std. auswechseln /  alle  500 Std. auswechseln    
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7.2 Nachladen der Batterie 

 

Um an die Batterie zu gelangen, muss die Seitenverkleidung abgenommen werden. 

• Schrauben an der Seitenverkleidung unterhalb der Serviceklappe (Abb. 1) mit entsprechendem Werkzeug lösen und 
Seitenverkleidung abnehmen (Abb. 2). 

• Die Batterie ist mit einer Sicherungsschraube (mittig an der Batterie) am Fahrgestell der Verlegemaschine gegen 
Verrutschen gesichert (Abb. 3). 

• Polung an der Batterie beachten (Abb. 4). 

• Zuerst Minus-Pol (-) entfernen, dann den Plus (+)-Pol 

 

!Achtung Kurzschluss Gefahr! 

 

1) 

 

2) 

 

3) 

 

4) 
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7.3 Schmierplan 

7.3.1 Schmierung am Unterboden/Lenkung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1) 

 

2) 

 

3) 

 

4) 

 
 
  

1 2 

3 4 
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7.3.2 Schmierung am Ausleger (ohne Knickfunktion) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) 

 

1) 

 

2) 

 

3) 

 
 
  

1 

2 

3 
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7.3.3 Schmierung am Ausleger (mit Knickfunktion) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1) 

 

2) 

 

3) 

 

4) 

 

5) 

 

 

  

1 

2 

3 

4 

5 
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7.4 Störungsbeseitigung 

 

STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG 

Störung am Dieselmotor  
Siehe Bedienungshandbuch vom 
Dieselmotor 

Motor läuft, aber die Verlegemaschine 
fährt nicht 

Sitzschalter ist aktiv Resetknopf (Hupe) 1 x betätigen 

Der Gashebel ist lose 
zu wenig Eigenreibung, Stoppmutter ist 
lose 

Stopmutter anziehen 

Die elektr. Parkbremse funktioniert 
nicht 

Lässt sich nicht deaktivieren Sicherung austauschen 

Verlegemaschine läuft nicht an 

Hauptschalter steckt nicht Hauptschalter einstecken 

Sicherung durchgebrannt Sicherungen prüfen 

Batterie defekt, Spannung zu niedrig Batterie prüfen, Batterie aufladen 

Kein Kraftstoff im Tank Auftanken 

Vorglühphase vergessen Vorglühen, dann starten 

Ausleger lässt sich nicht anheben 

Hydrauliksystem hat Leckage Leckage beheben 

Zu wenig Hydraulikdruck 

Gashebel mindestens auf Halbgas 
stellen, damit genügend Hydraulikdruck 
aufgebaut werden kann 

Ölstand prüfen 

Störungsmeldung auf dem Display 
Beim Starten wird beim 
routinemäßigen Selbsttest der 
Maschine ein Fehler erkannt 

Kontakt zum Probst-Service aufnehmen 

Störungsmeldung auf dem Display 
Während des laufenden Betriebes wird 
eine Fehlermeldung/Störungsmeldung 
auf dem Display angezeigt 

Die Verlegemaschine umgehend 
ausschalten und Kontakt zum Probst 
Service aufnehmen. 
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7.4.1 Sicherungsblock I & II 

VERBRAUCHER SICHERUNG AMPERE 

 
 

 

Rußpartikelfilter 1 3 A 

— — — — 

— — — — 

— — — — 

— — — — 

— — — — 

Radio + Innenbeleuchtung 7 5 A 

Scheibenwischer + Wischwasserpumpe 8 10 A 

Heizung 9 7,5 A 

Sitzheizung + Sitzkontakt 10 15 A 

Kompressor + Sitzkontakt 11 15 A 

12V-Steckkdose 12 10 A 

 

VERBRAUCHER SICHERUNG AMPERE 

 

 

 

Haltemagnet + Kraftstoffpumpe 1 5 A 

Zündung 2 1 A 

Joystick 3 3 A 

Display 4 5 A 

Relais Hupe 5 10 A 

Temperaturschalter + Frequenzsensor 6 3 A 

Kontroller Fahrhydraulik + Arbeitshydraulik 7 3 A 

Relais Rundumleuchte 8 5 A 

Relais Licht 9 7,5 A 

6/2-Spule 10 5 A 

Schalter Parkbremse + Lichtschalter 11 3 A 

Drucksensor + Druckschalter 12 3 A 

 

7.4.2 Relaisblock 

VERBRAUCHER RELAIS REALISART 

 

 

 

Zündungsplus 1  

Zündungsplus 2  

   

   

Kühler 5  

Hupe 6  

Lichtpaket (optional) 7  

Rundumkennleuchte (optional) 8  
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7.4.3 Sicherungsblock III 

VERBRAUCHER SICHERUNG AMPERE 

 

 

Steuergerät Arbeitshydraulik 1 5A 

Steuergerät Fahrhydraulik 2 20A 

Steuergerät Fahrhydraulik 3 20A 

Relais Kühler 4 30A 

   

   

   

   

*= Steuergerät Arbeitshydraulik   

**= Steuergerät Fahrhydraulik   

 

7.4.4 Sicherungsblock IV 

VERBRAUCHER SICHERUNG AMPERE 

 

 

Hauptsicherung 1 60A 
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7.5 Reparaturen 

 

 

• Reparaturen am Gerät dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die die dafür notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

• Vor der Wiederinbetriebnahme muss eine außerordentliche Prüfung durch einen Sachverständigen 
durchgeführt werden. 

 

7.6 Prüfungspflicht 

 

• Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Gerät mindestens jährlich durch einen Sachkundigen 
geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden (→ DGUV Regel 100-500). 

• Die dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen u. die der Konformitätserklärung sind zu 
beachten! 

• Die Durchführung der Sachkundigenprüfung kann auch durch den Hersteller Probst GmbH erfolgen. 
Kontaktieren Sie uns unter: service@probst-handling.de 

• Wir empfehlen, nach durchgeführter Prüfung und Mängelbeseitigung des Gerätes die Prüfplakette 
„Sachkundigenprüfung/ Expert inspection“ gut sichtbar anzubringen (Bestell-Nr.: 2904.0056+Tüv-
Aufkleber mit Jahreszahl).  

 

 

Die Sachkundigenprüfung ist unbedingt zu dokumentieren! 

 

Gerät Jahr Datum Sachkundiger Firma 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     
 

mailto:service@probst-handling.de
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7.7 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie sind 
bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät stets mit 
anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

7.8 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, ist 
zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

8 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 

 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung // zum 
Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, Kunststoffe, 
Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national // länderspezifisch geltenden Gesetzen und 
Entsorgungsvorschriften entsorgt //recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  
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